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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

01195

Auf einem ehemals wohl als Sauerzwischenmoor ausgeprägtem Kesselmoor aufgewachsener Grauseggen-Birkenmoorwald in einer tief 
eingeschnittenen, von Acker und Pappelforst umgebenen Moränensenke südwestlich Müsselmow. Der torfmoosreiche Moorwald weist noch 
einige Pflanzenarten der Zwischenmoore wie Fiberklee, Sumpfblutauge und Sumpfhaarstrang auf. 
Im Südwesten des Biotopes liegt ein beschattetes, teilweise von Grauweidengebüschen eingenommenes Kleingewässer (ehemaliger 
Torfstich?). Auf der Böschungskante zum Acker stehen teilweise sehr alte Hainbuchen und Stieleichen mit einer Strauchschicht. Der 
Moorbirkenstandort ist mittleren Alters und weist einen lichten Kronenschluß auf. Das Substrat besteht im Moor aus Torf, im 
Übergangsbereich aus Antorf und aus Lehm (Böschung).
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Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Betula pubescens

Agrostis canina Calamagrostis canescens Carex canescens Carex elongata
Carpinus betulus Iris pseudacorus Juncus effusus Peucedanum palustre
Salix cinerea Scirpus sylvaticus Solanum dulcamara Thelypteris palustris

Carex sylvatica Corylus avellana Crataegus laevigata Crataegus monogyna
Fagus sylvatica Lysimachia vulgaris Menyanthes trifoliata Populus tremula
Potentilla palustris Quercus rubra Sphagnum palustre


